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Hinweis zur Rügeobliegenheit: 
 
Gemäß § 12 Absatz 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz 
- HG NRW) kann nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung einer Ordnung die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder des Ordnungs- oder des sonstigen 
autonomen Rechts der Universität Bonn nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet oder 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Universität vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
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Ordnung zur Änderung der Ordnung für die 
Wahl zum Senat  

der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
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Aufgrund der §§ 2 Absatz 4 und 13 Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 

1 des Gesetzes betreffend die Mitgliedschaft der Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 

30. Juni 2022 (GV. NRW. S. 780b), hat der Senat der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn die 

folgende Ordnung erlassen:  
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Artikel I 
 
Die Wahlordnung für die Wahl zum Senat vom 11. November 2020 (Amtl. Bek. der Universität Bonn, 50. Jg., 
Nr. 97 vom 23. November 2020) wird wie folgt geändert: 
 
In § 4 Absatz 4 Satz 3 der Ordnung für die Wahl zum Senat der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn wird das genannte Verfahren zur Verteilung der Sitze der Gruppe der Studierenden nach dem 
d´Hondt´schen Höchstzahlverfahren durch das Divisorverfahren nach Sainte-Laguë/Schepers ersetzt. 
 
Die aktualisierte Fassung des Absatzes 4 lautet wie folgt: 
 

„§ 4 
Wahlsystem 

 
(4) Die Wahl in den Gruppen der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der Studierenden 
erfolgt nach den Grundsätzen der personalisierten Verhältniswahl als Listenwahl. Die Wahlberechtigten 
haben je nur eine Stimme, die für eine Kandidatur einer Wahlliste ihrer Mitgliedergruppe abgegeben werden 
kann. Die Sitze einer Mitgliedergruppe eines Wahlkreises werden auf die Wahllisten im Verhältnis der für die 
in den Listen aufgeführten Kandidaturen insgesamt abgegebenen Stimmen in der Gruppe der akademischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gemäß dem d'Hondtschen Höchstzahlverfahren und in der Gruppe der 
Studierenden gemäß dem Divisorverfahren nach Sainte-Laguë/Schepers verteilt. Dabei bleiben Listen, auf 
die keine Stimmen entfallen, unberücksichtigt. Bei gleichen Höchstzahlen entscheidet der Wahlvorstand 
durch Los über die Vergabe der Sitze. Entfallen auf Listen einer Mitgliedergruppe mehr Sitze als diese 
Kandidaturen enthalten, so fallen die überschüssigen Sitze den anderen Listen derselben Mitgliedergruppe 
in der Reihenfolge der Höchstzahlen zu. Die danach auf die einzelnen Wahllisten entfallenden Sitze werden 
den in den Wahllisten aufgeführten Kandidaturen zunächst in der Reihenfolge der von ihnen erreichten 
Stimmenzahlen zugeteilt. Bei Stimmengleichheit zwischen mehreren Kandidaturen einer Liste entscheidet 
die Reihenfolge auf der Liste. Die danach noch verbleibenden Sitze werden nach der Reihenfolge der 
Kandidaturen auf der Liste vergeben. Bei der Sitzverteilung nicht berücksichtigte Kandidaturen einer Liste 
bilden in der nach den vorstehenden Sätzen festgelegten Reihenfolge die Ersatzmitglieder für die gewählten 
Mitglieder dieser Liste.“ 
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Artikel II 
 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn – Verkündungsblatt – in Kraft. 

 
 
 
 

R. Hüttemann 

 
Der Vorsitzende des Senats 

der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
Universitätsprofessor Dr. Rainer Hüttemann  

 
 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn vom 
13. Juli 2023. 
 
Bonn, den 20. Juli 2023 
 

Für den Rektor 
 
 
 
 

K. Sandmann 
 

Der Prorektor für Studium, Lehre und Hochschulentwicklung 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Universitätsprofessor Dr. Klaus Sandmann 

 


